
DA GREIF ICH  
ZU…

A



VORBEREITUNG

Alle Karten werden offen (mit der farbigen Seite 
nach oben) ausgelegt.

AUFGABE

Alle aus der Runde suchen sich eine Karte aus, die 
sie in dem Moment anspricht und sie sich mit ihrem 
Glauben darin wiederfinden. Im Anschluss wird 
allen kurz die Gelegenheit gegeben, die Rückseite zu 
lesen. Danach beginnt jemand aus der Runde, seine 
Karte kurz vorzustellen und die Wahl zu begründen. 
Bei ausreichender Zeit besteht die Möglichkeit auch 
gezielt auf die Impulse der Rückseite einzugehen 
und zu diesen aus dem persönlichen Blickwinkel 
Stellung zu nehmen.

ZEIT PRO KARTE

ca. 2 – 4 Minuten

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz



DIE PASSEN (NICHT) 
 ZUSAMMEN, ODER?

B



VORBEREITUNG

Alle Karten werden offen (mit der farbigen Seite 
nach oben) ausgelegt.

AUFGABE

Zweier- oder Dreiergruppen bilden jeweils ein Karten-
paar, die (scheinbar) nicht zusammenpassen oder 
sich widersprechen. In einem kurzen Austausch wird 
in der Kleingruppe besprochen, ob ein echter Wider-
spruch vorliegt oder wie diese Aspekte des Glaubens 
doch zusammenpassen könnten. Die Ergebnisse 
werden im Anschluss in der Gesamtgruppe vorge-
stellt.

ZEIT ZUR AUSWAHL UND DEM ANSCHLIESSENDEN 

KLEINGRUPPENGESPRÄCH

ca. 5 – 8 Minuten

ZEIT PRO KARTENPAAR IN DER VORSTELLUNG 

AM ENDE

ca. 2 Minuten

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz



ZUFÄLLIGES  
ZIEHEN

C



VORBEREITUNG

Jede/r Anwesende zieht nach dem Zufallsprinzip und 
verdeckt eine der Karten. 

AUFGABE

Danach startet eine Runde, in der jede/r die Karte 
kurz vorstellt und begründet, warum die Karte für 
sie/ihn und ihren/seinen Glauben passt oder auch 
nicht.

ZEIT PRO KARTE

ca. 2 – 3 Minuten

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz



D
MEIN GLAUBE IN  
SCRABBLE-FORM



VORBEREITUNG

Alle Karten liegen offen (mit der farbigen Seite nach 
oben) aus. Für jede/n liegt ein Blatt und Stift bereit.

AUFGABE

In einer Arbeitsphase erstellt jede/r aus den Buch-
staben G L A U B E, die vertikal angeordnet sind, ein 
Glaubens-Scrabble. Zu jedem der sechs Buchstaben 
muss ein Wort gefunden werden, das den eigenen 
Glauben beschreibt. Dafür können die Worte auf den 
Karten genommen oder auch eigene ergänzt werden. 
Über das entstandene Scrabble kann sich ein Aus-
tausch zu dritt (oder bei einer kleineren Gruppe auch 
im Plenum) anschließen. 

ZEIT ZUR ERSTELLUNG DES SCRABBLES

10 Minuten

ZEIT PRO SCRABBLE ZUR VORSTELLUNG

ca. 3 – 4 Minuten

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz



SICHERHEITS-
NETZ

GLAUBE IST

SICHERHEITS-
NETZ

GLAUBE IST



IMPULS

Glauben heißt, Gott in seiner Nähe zu wissen – egal 
wo man ist. Oder?

BIBELSTELLE

Wenn ich hinaufstiege zum Himmel – dort bist du; 
wenn ich mich lagerte in der Unterwelt – siehe, da bist 
du. Nähme ich die Flügel des Morgenrots, ließe ich 
mich nieder am Ende des Meeres, auch dort würde 
deine Hand mich leiten und deine Rechte mich er-
greifen.

∆ Ps 139,8-10

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
SICHERHEITSNETZ



FUNDAMENT

GLAUBE IST



IMPULS

Nicht nur Architektinnen und Bauingenieure wissen 
es – auch Jesus wusste es schon: Nur auf einem sta-
bilem Untergrund bleibt man auch im Sturm stehen. 
Worauf baust du dein Leben?

BIBELSTELLE

Jeder, der diese meine Worte hört und danach han-
delt, ist wie ein kluger Mann, der sein Haus auf Fels 
baute. Als ein Wolkenbruch kam und die Wasser-
massen heranfluteten, als die Stürme tobten und an 
dem Haus rüttelten, da stürzte es nicht ein; denn es 
war auf Fels gebaut.

∆ Mt 7,24-25

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
FUNDAMENT



ZARTES 
PFLÄNZCHEN

GLAUBE IST



GLAUBE IST 
MEHR ALS FROMME SOSSE

IMPULS

Ein zartes Pflänzchen braucht Schutz und Fürsorge. 
Der Glaube auch. Wie gut, dass Gott Pflanzen und 
uns wachsen lässt…

BIBELSTELLE

Lernt von den Lilien des Feldes, wie sie wachsen: 
Sie arbeiten nicht und spinnen nicht. Doch ich sage 
euch: Selbst Salomo war in all seiner Pracht nicht 
gekleidet wie eine von ihnen. Wenn aber Gott schon 
das Gras so kleidet, das heute auf dem Feld steht 
und morgen in den Ofen geworfen wird, wie viel mehr 
dann euch, ihr Kleingläubigen!

∆ Mt 6,28-30

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
ZARTES PFLÄNZCHEN



GESPRÄCH

GLAUBE IST



IMPULS

Zu jeder Beziehung gehört Kommunikation – das gilt 
auch im Glauben. Oft wird erst im Rückblick  deutlich 
wie wichtig Gespräche mit als auch über Gott sind. 
Das durften die Emmaus-Jünger auf besondere Art 
und Weise erfahren. An welches Gespräch oder Gebet 
denkst du?

BIBELSTELLE

Und sie sagten zueinander: Brannte nicht unser Herz 
in uns, als er unterwegs mit uns redete und uns den 
Sinn der Schriften eröffnete?

∆ Lk 24,32

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
GESPRÄCH



MEHR  
ALS FROMME

SOSSE

GLAUBE IST



IMPULS

Es gibt sehr leckere Soßen. Man kann damit einiges 
aufpeppen, aber wenn das eigentliche Essen nicht 
schmeckt, hilft auch eine Soße nicht. Vielleicht ist es 
beim Glauben auch so?! Fromme Worte können nicht 
über fehlende Substanz hinwegtäuschen, oder?

BIBELSTELLE

Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht viel plappern wie 
die Heiden; denn sie meinen, sie werden erhört, 
wenn sie viele Worte machen.

∆ Mt 6, 7

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
MEHR ALS FROMME SOSSE



AUSDAUER-
SPORT

GLAUBE IST



IMPULS

Das war es auch für den Apostel Paulus. Ohne Training 
geht es nicht. Paulus ging es um den „unvergänglichen 
Siegeskranz“. Und dir?

BIBELSTELLE

Wisst ihr nicht, dass die Läufer im Stadion zwar alle 
laufen, aber dass nur einer den Siegespreis gewinnt? 
Lauft so, dass ihr ihn gewinnt! Jeder Wettkämpfer 
lebt aber völlig enthaltsam; jene tun dies, um einen 
vergänglichen, wir aber, um einen unvergänglichen 
Siegeskranz zu gewinnen. Darum laufe ich wie einer, 
der nicht ziellos läuft…

∆ 1 Kor 9,24-26

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
AUSDAUERSPORT



MUSIK

GLAUBE IST



IMPULS

Mehr als Worte. Mehr als Töne. Mehr als Harmonien. 
Musik ist vielschichtig und vielfältig. Sie gibt der 
Trauer Raum – aber auch der Freude. Wie klingt dein 
Glaube?

BIBELSTELLE

Er gab mir ein neues Lied in den Mund, einen Lob-
gesang auf unseren Gott. Viele sollen es sehen, sich 
in Ehrfurcht neigen und auf den HERRN vertrauen.

∆ Ps 40,4

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
MUSIK



FRISCHES 
WASSER

GLAUBE IST



IMPULS

Lebendig. Erfrischend. Lebensnotwendig. Ohne geht 
es nicht (lange) gut. Wann warst du das letzte Mal 
richtig durstig nach Wasser oder nach Gott?

BIBELSTELLE

Wie der Hirsch lechzt nach frischem Wasser, so lechzt 
meine Seele, nach dir, Gott. Meine Seele dürstet nach 
Gott, nach dem lebendigen Gott.

∆ Ps 42,2-3

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
FRISCHES WASSER



KOSTBARES 
ERBSTÜCK

GLAUBE IST



GLAUBE IST 
MEHR ALS FROMME SOSSE

IMPULS

Wir sind Kinder Gottes! Als „Miterben Christi“ hoffen 
wir am Ende der Zeiten auf das ewige Leben. Du 
auch? 

BIBELSTELLE

Der Geist selber bezeugt unserem Geist, dass wir 
Kinder Gottes sind. Sind wir aber Kinder, dann auch 
Erben; Erben Gottes und Miterben Christi, wenn 
wir mit ihm leiden, um mit ihm auch verherrlicht zu 
werden.

∆ Röm 8,16-17

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
KOSTBARES ERBSTÜCK



UMARMUNG 
GOT TES

GLAUBE IST



IMPULS

Als Menschen sehnen wir uns nach Nähe. Umarmun-
gen können wundervoll sein. Auch Gott will uns nahe 
sein. Wann und wie spürst du das?

BIBELSTELLE

Von hinten und von vorn hast du mich umschlossen, 
hast auf mich deine Hand gelegt. (Zu wunderbar ist 
für mich dieses Wissen, zu hoch, ich kann es nicht 
begreifen.) 

∆ Ps 139,5-6

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
UMARMUNG GOT TES



GEFÜHL

GLAUBE IST



IMPULS

So wie wir unserem Herzen nicht befehlen können 
zu lieben oder zu vertrauen, so können wir uns auch 
nicht selbst befehlen zu glauben. Es braucht Emotion 
und Gefühl – die hat Gott auch für uns. Was sind 
deine Gefühle?

BIBELSTELLE

Der HERR, dein Gott, (…) freut sich und jubelt über 
dich, er schweigt in seiner Liebe, er jubelt über dich 
und frohlockt, wie man frohlockt an einem Festtag…

∆ Zef 3,17

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
GEFÜHL



ERFAHRUNG

GLAUBE IST



IMPULS

Der Glaube wächst so, wie das Vertrauen in einer 
Freundschaft wächst, wenn man immer wieder gute 
Erfahrungen miteinander macht. Auf welche Erfah-
rungen mit Gott kannst du schauen?

BIBELSTELLE

So dürfen wir zuversichtlich sagen: Der Herr ist mein 
Helfer, ich werde mich nicht fürchten.

∆ Hebr 13,6

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
ERFAHRUNG



WUNDER

GLAUBE IST



IMPULS

Unser Leben ist wunder-voll. Mit dem Blick des Glau-
bens können wir immer mehr erkennen – vielleicht 
sogar so wie die Menschen, die Jesus heilte. Was ist 
für dich ein Wunder?

BIBELSTELLE

Und siehe, eine Frau, die schon zwölf Jahre an Blut-
fluss litt, trat von hinten heran und berührte den 
Saum seines Gewandes; denn sie sagte sich: Wenn 
ich auch nur sein Gewand berühre, werde ich geheilt. 
Jesus wandte sich um, und als er sie sah, sagte er: 
Hab keine Angst, meine Tochter, dein Glaube hat dich 
gerettet! Und von dieser Stunde an war die Frau ge-
heilt.

∆ Mt 9,20-22

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
WUNDER



WAGNIS

GLAUBE IST



IMPULS

Wirklich sicher ist es nicht. Es ist ein Aufbruch ins 
Ungewisse. Für Abra(ha)m damals – und für dich 
heute?

BIBELSTELLE

Der HERR sprach zu Abram: Geh fort aus deinem 
Land, aus deiner Verwandtschaft und aus deinem 
Vaterhaus in das Land, das ich dir zeigen werde!

∆ Gen 12,1

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
WAGNIS



ZWEIFEL

GLAUBE IST



IMPULS

Glaube und Zweifel sind nicht zwingend Gegensätze. 
Zweifel können ein Zeichen für einen lebendigen, 
neugierigen und forschenden Glauben sein. Vielleicht 
sind sie perfekte Tanzpartner – so wie beim Apostel 
Thomas?!

BIBELSTELLE

Die anderen Jünger sagten zu ihm: Wir haben den 
Herrn gesehen. Er entgegnete ihnen: Wenn ich nicht 
das Mal der Nägel an seinen Händen sehe und wenn 
ich meinen Finger nicht in das Mal der Nägel und 
meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

∆ Joh 20,25

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
ZWEIFEL



AUSHALTEN DER 
UNBEGREIFLICH-

KEIT GOT TES

GLAUBE IST



IMPULS

Nicht alles können wir verstehen. Vieles übersteigt 
unsere Vorstellungskraft und ist „unfassbar“. Auch 
Hiob ist es wohl so ergangen. Trotzdem hat er aus-
gehalten und an seinem Glauben festgehalten. Ist dir 
das auch schon einmal gelungen? 

BIBELSTELLE

(…) ich habe geredet, ohne zu verstehen, über Dinge, 
die zu wunderbar für mich und unbegreiflich sind.

∆ Hiob 42,3

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
AUSHALTEN DER UNBEGREIFLICHKEIT GOT TES



SUCHE NACH 
WAHRHEIT

GLAUBE IST



IMPULS

Gott ist Mensch geworden. In Jesus können wir die 
Wahrheit und das Leben suchen und finden. Wie und 
was suchst du?

BIBELSTELLE

Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit 
und das Leben; niemand kommt zum Vater außer 
durch mich.

∆ Joh 14,6

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
SUCHE NACH WAHRHEIT



MUTMACHER

GLAUBE IST



IMPULS

Manchmal braucht es Mut. Und da ist es gut, wenn 
uns etwas oder jemand Mut macht für die nötigen 
Schritte. Wobei hat dir der Glaube geholfen?

BIBELSTELLE

Fürchte dich also nicht und hab keine Angst; denn 
der HERR, dein Gott, ist mit dir überall, wo du unter-
wegs bist.

∆ Jos 1,9

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
MUTMACHER



VERSTAND 
 BENUTZEN

GLAUBE IST



IMPULS

Gott hat uns die Fähigkeit geschenkt zu denken, zu 
reflektieren, zu planen und zu handeln. Auch im 
Glauben! Was verstehe ich vom Glauben, was nicht? 
Verstehe ich, was ich glaube? Oder glaube ich nur, 
was ich verstehe?

BIBELSTELLE

Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem 
Herzen, mit ganzer Seele und mit deinem ganzen 
Denken.

∆ Mt 22,37

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
VERSTAND BENUTZEN



RET TUNGS-
RING

GLAUBE IST



IMPULS

Wer schon einmal in Not einen Rettungsring zuge-
worfen bekam, wird das wohl nie vergessen. Stell 
dir vor, du bekommst laufend welche zugeworfen 
 – oder noch besser: Du wirst auf Händen getragen! 
 Unglaublich, oder?

BIBELSTELLE

Denn er befiehlt seinen Engeln, dich zu behüten auf 
all deinen Wegen. Sie tragen dich auf Händen, damit 
dein Fuß nicht an einen Stein stößt…

∆ Ps 91,11-12

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
RET TUNGSRING



GEMEIN-
SCHAFT

GLAUBE IST



IMPULS

Auch Jesus wollte nicht allein unterwegs sein. Mit 
den Jünger/innen war er viel unterwegs, hat viel 
 erlebt – und auch mit ihnen gefeiert. Durch die Feier 
des Letzten Abendmahls hat er eine Gemeinschaft 
geschaffen, die auch wir in der Eucharistiefeier bis 
heute erleben dürfen. Schön, dass die Gemeinschaft 
auch perspektivisch über unser Leben hinausgeht. 
Freust du dich darauf?

BIBELSTELLE

Merkt euch meine Worte – ich werde keinen Wein 
mehr trinken bis zu dem Tag, an dem ich ihn wieder 
mit euch im Reich meines Vaters trinken werde.

∆ Mt 26,29

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
GEMEINSCHAFT



NICHT- 
ALLEIN- 

SEIN

GLAUBE IST



IMPULS

Kinder haben manchmal Angst, wenn sie alleine sind. 
Die Jünger damals wohl auch als Jesus von seinem 
Abschied sprach. Was für ein Glück war er darauf 
vorbereitet… Wie geht es dir, wenn du alleine bist?

BIBELSTELLE

Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater 
in meinem Namen senden wird, der wird euch alles 
lehren und euch an alles erinnern, was ich euch 
 gesagt habe.

∆ Joh 14,26

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
NICHT-ALLEIN-SEIN



BEKENNTNIS

GLAUBE IST



IMPULS

Unser Glaubensbekenntnis ist relativ umfangreich. 
Die Bibel versucht sich in so mancher Kurzformel. 
Wie lautet deine Kurzversion des Glaubensbekennt-
nisses?

BIBELSTELLE

Denn wenn du mit deinem Mund bekennst: Herr ist 
Jesus – und in deinem Herzen glaubst: Gott hat 
ihn von den Toten auferweckt, so wirst du gerettet 
werden.

∆ Röm 10,9

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
BEKENNTNIS



WERT VOLLE 
PERLE

GLAUBE IST



IMPULS

Der Wert einer Sache liegt im Auge des Betrachters.
Was der eine wegwirft, kann für andere ein Schatz 
sein. Welchen Stellenwert hat der Glaube für dich in 
deinem Leben?

BIBELSTELLE

Auch ist es mit dem Himmelreich wie mit einem 
Kaufmann, der schöne Perlen suchte. Als er eine be-
sonders wertvolle Perle fand, ging er hin, verkaufte 
alles, was er besaß, und kaufte sie. 

∆ Mt 13,45-46

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
WERT VOLLE PERLE



GESCHENK

GLAUBE IST



IMPULS

Es steckt mehr dahinter als man vielleicht auf den 
ersten Blick vermutet. Hinter einem wirklichen 
Geschenk steckt ein intensiver Moment des Nach-
denkens, was dem oder der Beschenkten eine echte 
Freude macht – auch beim Glauben?! 

BIBELSTELLE

Denn aus Gnade seid ihr durch den Glauben gerettet, 
nicht aus eigener Kraft – Gott hat es geschenkt –,  
nicht aus Werken, damit keiner sich rühmen kann.

∆ Eph 2,8

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
GESCHENK



AUFGABE

GLAUBE IST



IMPULS

Von Gott sind wir ins Leben gerufen – ins Hier und 
Jetzt. Wir werden gebraucht und haben eine Auf-
gabe. Das haben auch schon die Jünger zu spüren 
bekommen.

BIBELSTELLE

Wachet und betet, damit ihr nicht in Versuchung 
geratet! Der Geist ist willig; aber das Fleisch ist 
schwach.

∆ Mk 14,38

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
AUFGABE



STÜTZE

GLAUBE IST



IMPULS

Unsere Kraft und Durchhalteverögen ist nicht unend-
lich. Zum Glück ist Gott da und stützt uns – er selbst 
oder durch andere Menschen. Wo hast du zuletzt 
eine Stütze erlebt?

BIBELSTELLE

(Solange Mose seine Hand erhoben hielt, war Israel 
stärker; sooft er aber die Hand sinken ließ, war Ama-
lek stärker.) Als dem Mose die Hände schwer wurden, 
holten sie einen Steinbrocken, schoben den unter 
ihn und er setzte sich darauf. Aaron und Hur stützten 
seine Arme, der eine rechts, der andere links, sodass 
seine Hände erhoben blieben, bis die Sonne unterging.

∆ Ex 17,(11-)12

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
STÜTZE



RÜCKGRAT 
ZEIGEN

GLAUBE IST



IMPULS

Aufrecht und mit beiden Füßen fest stehen. Für was 
stehe ich ein, was mir wichtig ist?

BIBELSTELLE

Er sagte zu mir: Menschensohn, stell dich auf deine 
Füße; ich will mit dir reden.

∆ Ez 2,1

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
RÜCKGRAT ZEIGEN



TIEFEN-
BOHRUNG

GLAUBE IST



IMPULS

Leben ist mehrdimensional. Auch Jesus weiß das. Im 
Gespräch am Jakobsbrunnen gibt es deswegen 
verschiedene Ebenen: körperlicher Durst, religiöse 
Sehnsucht, unverarbeitete biographische Ereignisse. 
Was ist dir in deinem Leben im Moment am wichtigs-
ten, was du vertiefen möchtest?

BIBELSTELLE

Sie sagte zu ihm: Herr, du hast kein Schöpfgefäß und 
der Brunnen ist tief; woher hast du also das lebendige 
Wasser?

∆  Joh 4,11

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
TIEFENBOHRUNG



AUSZEIT

GLAUBE IST



IMPULS

Mich umdrehen und neue Perspektiven erleben; spa-
zieren gehen und Abstand gewinnen; ein Glas Wasser 
trinken und jeden Schluck genießen: Gönne es dir!

BIBELSTELLE

Er lässt mich lagern auf grünen Auen und führt mich 
zum Ruheplatz am Wasser.

∆ Ps 23,2

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
AUSZEIT



BEWUSSTE 
 ENTSCHEIDUNG

GLAUBE IST



IMPULS

Für etwas zu sein heißt auch immer gegen etwas 
anderes zu sein. Entscheidung hat auch etwas mit 
Scheidung und Abschied zu tun. So wie Rut, die alles 
hinter sich lässt und mit ihrer Schwiegermutter neu 
anfängt. Wo spürst du, dass Glaube auch für dich 
Verzicht bedeutet?

BIBELSTELLE

Wohin du gehst, dahin gehe auch ich, und wo du 
bleibst, da bleibe auch ich. Dein Volk ist mein Volk 
und dein Gott ist mein Gott. 

∆ Rut 1,16

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
BEWUSSTE ENTSCHEIDUNG



MEINE 
 ANTWORT AUF 

 GOT TES FRAGE

GLAUBE IST



IMPULS

In Zeiten von Quiz-Sendungen sind die wirklich 
schweren Fragen ohne Telefon-, Publikums- oder 
50:50-Joker in der Regel nicht zu beantworten. 
Das war auch schon zu biblischen Zeiten so! Der 
 Prophet Samuel brauchte mehrere Anläufe und 
musste letztendlich seinen Joker Eli einsetzen. Wann 
bist du zuletzt über eine Frage Gottes gestolpert 
(oder hast einen Joker gebraucht)?

BIBELSTELLE

Da kam der HERR, trat heran und rief wie die vorigen 
Male: Samuel, Samuel! Und Samuel antwortete: 
Rede, denn dein Diener hört. 

∆ 1 Sam 3,10

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
MEINE ANTWORT AUF GOT TES FRAGE



VERTRAUEN

GLAUBE IST



IMPULS

Zu einem Vertrauensverhältnis gehören immer min-
destens zwei Personen – wie damals auf dem Wasser 
bei Jesus und Petrus. Gott traut auch dir etwas zu. 
Du ihm auch?

BIBELSTELLE

Jesus sprach zu ihnen: Habt Vertrauen, ich bin es; 
fürchtet euch nicht! Petrus erwiderte ihm und sagte: 
Herr, wenn du es bist, so befiehl, dass ich auf dem 
Wasser zu dir komme! Jesus sagte: Komm! Da stieg 
Petrus aus dem Boot und kam über das Wasser zu 
Jesus.

∆ Mt 14,27-29

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz

GLAUBE IST 
VERTRAUEN



HEIMAT

GLAUBE IST



IMPULS

Seit der Vertreibung aus dem Paradies ist der Mensch 
eigentlich heimatlos. Seit jeher sucht er Heimat, die 
mehr ist als „zu Hause“. Dabei kann Glaube selbst 
zur Heimat werden. Wo und was ist deine Heimat?

BIBELSTELLE

Gott, der HERR, nahm den Menschen und gab ihm 
seinen Wohnsitz im Garten von Eden, damit er ihn 
bearbeite und hüte. 

∆ Gen 2,15

Pastoraler Weg  
im Bistum Mainz
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FET TE  
PARTY

GLAUBE IST



IMPULS

Wenn auch die größte Party am Ende der Zeiten noch 
aussteht – so manchen Vorgeschmack erhalten wir 
auch in diesem Leben. Wann und wo hast du das zu-
letzt gespürt?

BIBELSTELLE

Der HERR der Heerscharen wird auf diesem Berg 
[Zion] für alle Völker ein Festmahl geben mit den 
feinsten Speisen, ein Gelage mit erlesenen Weinen, 
mit den feinsten, fetten Speisen, mit erlesenen, 
reinen Weinen. 

∆ Jes 25,6
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GNADE

GLAUBE IST



IMPULS

Unverdient, bedingungslos und ganz ohne Gegen-
leistung ist mir die Gnade geschenkt. Daraus er-
wächst der Glaube – genauso bedingungslos und 
ohne Gegen leistung. Gnade und Glaube als echtes 
Geschenk anzunehmen – ohne etwas dafür tun zu 
müssen oder zu können – heißt auch, Gott und die 
Menschen nicht durch Leistung und Frömmigkeit 
 beeindrucken zu wollen, oder?

BIBELSTELLE

Doch über alle Maßen groß war die Gnade unseres 
Herrn, die mir in Christus Jesus den Glauben und die 
Liebe schenkte.

∆ 1 Tim 1,14
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REGENBOGEN
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IMPULS

Schön. Bunt. Und voller Erinnerungen an die Zusage 
Gottes: Er steht zu seinem Bund mit uns Menschen – 
bis in alle Ewigkeit. Wie stehe ich dazu?

BIBELSTELLE

Und Gott sprach: Das ist das Zeichen des Bundes, 
den ich stifte zwischen mir und euch und den leben-
digen Wesen bei euch für alle kommenden Genera-
tionen: Meinen Bogen setze ich in die Wolken; er soll 
das Zeichen des Bundes werden zwischen mir und 
der Erde. 

∆ Gen 9,12-13
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TORHEIT DES 
KREUZES

GLAUBE IST



IMPULS

Pläne und Biographien werden durchkreuzt. Auch 
das von Jesus. Bemerkenswert ist, was Gott daraus 
gemacht hat! Was bedeutet dir das Kreuz?

BIBELSTELLE

Denn das Wort vom Kreuz ist denen, die verloren 
gehen, Torheit; uns aber, die gerettet werden, ist es 
Gottes Kraft.

∆ 1 Kor 1,18
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PERSPEKTIV-
WECHSEL

GLAUBE IST



IMPULS

Der Alltag frachtet uns manchmal zu mit Arbeit und 
wir laufen eine nach der anderen Runde im Hamster-
rad. Jesus lädt zum Perspektivwechsel ein – einfach 
mal ihm und Gott zuzuhören. Wann ist dir das zum 
letzten Mal gelungen?

BIBELSTELLE

Maria setzte sich dem Herrn zu Füßen und hörte 
seinen Worten zu. Marta aber war ganz davon in 
Anspruch genommen zu dienen. Sie kam zu ihm und 
sagte: Herr, kümmert es dich nicht, dass meine 
Schwester die Arbeit mir allein überlässt? Sag ihr 
doch, sie soll mir helfen! Der Herr antwortete: Marta, 
Marta, du machst dir viele Sorgen und Mühen. Aber 
nur eines ist notwendig. Maria hat den guten Teil ge-
wählt…

∆ Lk 10,39-42
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 PRIVATSACHE
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IMPULS

Es ist nicht immer leicht, zu seinem Glauben zu 
stehen. Die Bibel hält einige Beispiele bereit – und 
plötzliche Wendungen: Irgendwann gibt es die Chance 
dazu zu stehen und Farbe zu bekennen – so wie bei 
Josef von Arimathäa. Wann hast du das letzte Mal 
öffentlich etwas von deinem Glauben erzählt?

BIBELSTELLE

Josef aus Arimathäa war ein Jünger Jesu, aber aus 
Furcht vor den Juden nur im Verborgenen. Er bat 
Pilatus, den Leichnam Jesu abnehmen zu dürfen, 
und Pilatus erlaubte es. Also kam er und nahm den 
Leichnam ab.

∆ Joh 19,38
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